






Fakultät Geistes- und Sozialwissenschaften
Die Fakultät für Geistes- und Sozialwissen-
schaften ist mit 29 Professuren und rund 
750 Studierenden die zweitgrößte der vier 
Fakultäten der Helmut-Schmidt-Universität.  
Sie bietet Bachelor- und Masterstudiengän-
ge in den Fachrichtungen Bildungs- und Er-
ziehungswissenschaft, Geschichtswissen-
schaft und Psychologie an.
Die Fakultät ist bestrebt, die Forschungsin-
teressen und wissenschaftlichen Kontakte 
inneruniversitär und über die Universität 
hinaus zu Forschungsschwerpunkten wei-
terzuentwickeln.

Die Universität verwaltet knapp 1.000.000 
Euro an Drittmitteln für Mitglieder der Fakul-
tät für Geistes- und Sozialwissenschaften. 
Davon sind rund zwei Drittel für öffentlich 
geförderte Projekte und etwa ein Drittel aus 
privatwirtschaftlicher Förderung. Die Mit-
glieder der Fakultät führen erziehungs- und 
bildungswissenschaftliche, geschichtswis-
senschaftliche und psychologische Grund- 
lagenforschung, wissenschaftliche Beglei-
tungen, Modellversuche und anwendungs-
bezogene Forschungsprojekte durch.
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Forschung an der HSU
Die Forschungsbedingungen sind beispiel-
haft und spiegeln sich unter anderem im 
hohen technischen Standard der Labore 
und den ausgezeichnet ausgestatteten Bi-
bliotheken wider.
Zentrales Anliegen der Universität ist die 
Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses. Die HSU besitzt das Promotions- 
und das Habilitationsrecht. 
In der Forschung ist die Helmut-Schmidt-Uni-
versität mit anderen Hochschulen, außer- 
universitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie in Hamburg und der Metro-
polregion eng verbunden: Unter anderem 
ist sie Teil des Luftfahrtclusters Hamburg, 
einem der ersten vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung ausgezeichneten 
Spitzencluster, mit einem Fördervolumen 
von insgesamt 80 Millionen Euro. 
Sie ist Partner im Forschungscluster Bio-
katalyse 2021, bei dem biotechnologische 

Methoden für industrielle Produktionsver -
fahren – die sogenannte „Weiße Biotechno-
logie“ – entwickelt werden.
Mit dem Helmholtz-Zentrum Geesthacht ko-
operiert die HSU im Bereich der Werkstoff-
forschung, wo beide Einrichtungen auf ihren 
jeweiligen Gebieten weltweit führend sind.
Gemeinsam mit der Uni Hamburg, der TU 
Hamburg-Harburg, der Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften und der Hafen-
City Universität ist ein Forschungsverbund 
„Erneuerbare Energien“ entstanden, einem 
der Forschungsschwerpunkte an der HSU.
Weitere inhaltliche Schwerpunkte sind Mo-
bilität und Logistik, Medizin- und Biotechno-
logie, Transformations-, Wissens- und Tech-
nologiemanagement, Globalisierung und  
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Euro an Drittmitteln in die Forschung. Knapp 
die Hälfte davon stammte aus der Industrie.


